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Angemeldete Fremde. 
Angetarnen vom 24ſten bis 25. März 1828. 

Herr Kaufmann Cox nebſt Frau von Memel, log. im Engl. Hauſe. Hr. Stadt⸗ 
zart) Urban von Elbing, log. im Hotel d' Oliva. Herr Brauer Hannemann von 
Putzig, log. im Hotel de Thoen. a 

Abgegangen in dieſer Zeit? Herr Kaufmann Bach und Hr. Jouvelier Dam⸗ 
me nach Stettin. Hr. Kaufmann Fadenrecht, Hr. Kleidermacher Molinari, Herr 

Schuhmacher Kleiber, Hr. Kuͤrſchner Gehbert nach Marienburg. 


Bek ann t m ach un g. 
Ale diejenigen, welche aus der hieſigen Stadtbibliothek Bücher entlehnt 
haben, fordern wir hiermit auf, dieſelben in den Nachmittagsſtunden von 2—4 Uhr 
am 29. Marz, 2. April oder fpäteftens am 5. April d. J. Behufs der halbjaͤhri⸗ 
gen Reviſion der Bibliothek, zuruͤck zu liefern. 5 5 5 

Vom 12. April an ſteht die Bibliothek Beſuchenden, von 2—5 Uhr Nachmit⸗ 
tags jeden Mittwoch und Sonnabend offen. 

Danzig, den 12. Maͤrz 1828. 8 a 
Öberbürgermeiftet, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


N ert sem en t 7 9 

Zur Unterhaltung der Pilctage werden nachſtehende Gegenſtaͤnde in beſter 
Qualität gebraucht: 2 Geſtell ſpaniſcher Segel, verſchiedene Spieren zu Bootsma⸗ 
ſten und Ruhen, 3 Tonnen ſchwediſcher Pech, 5 Tonnen ſchwediſcher Theer, 18 
Stein Werg, Nägel aller Art, Oelfarben und gekochtes Leinoͤl, 1 Haut Roßleder, 
12 Tafeln weißes Blech, 16 Stein Tauwerk, verſchiedene Leinen, Häuſing⸗, Takel⸗ 
und Segelgarn, 18 Stuck ſichtene Riemen verſchiedener Länge, 12 Stuck Hafens 
ſtangen, 12 Stück Handſpaken, 6 Stuͤck Bootshaken, einige Schraper, Schrobber, 
Feger und Haarbeſen, 40 Stuck Strauchbeſen, einige Theerbuͤrſten und gute Farbe⸗ 


* 


Pinſel. Zum Ankauf dieſer Gegenftände durch einen oder mehrere Mi 5 
de, ſteht a Kicıtationd: Termin auf . Wudefteedern 


den 31ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 


in der Dienſtwohnung des Herrn Hafen⸗VBau⸗Inſpektor Oehlſchlaͤger hieſelbſt an, 
wozu Bietungsluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die naheren Lie⸗ 
ferungs⸗Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Neufahrwaſſer, den 24. Maͤrz 1828. 
v. Roux, im Auftrage der Königl. Regierung. 


Hoͤhererer Verfügung zufolge, ſollen folgende vom Fiscus acquirirte Grund⸗ 
ſtuͤcke bei der Stadt Dirſchau, namentlich: 15 3 J 2 
a, der ehemalige Erbfaͤhrpaͤchter Rund tſche, auf dem rechten Weichſelufer bele⸗ 
gene, ſich ganz vorzüglich. zur Gaſtwirthſchaft eignende ſogenannte Faͤhrkrug, 
in welchem ſich eine große Gaſtſtube, 3 kleine Stuben, eine Kammer, eine 
Kuͤche und ein großer Keller befinden, i 
d, der dazu gehoͤrige Gaſtſtall von Bindwerk mit Diehlen beſchlagen, 
e, eine Scheune von Bindwerk mit Diehlen beſchlagen, ſammtliche Gebäude 
in ſehr guter baulicher Verfaſſung, 
d, ein zu dein ad a. aufgeführten Gebäude gehoͤriger Gekoͤchsgarten von 743 
QRuthen magdeburgiſch, f N 
e, ein ebenfalls auf dem rechten Weichſelufer in den Grenzen der Feldmark 
Lieſſau belegenes Stuͤck Ackerland von überhaupt 4 Morgen 56 Ruthen 
magdeburgiſch, und endlich auch f 5 
1, zwei auf dem linken Weichſelufer und zwar in den Dirſchauer Stadtwieſen 
delegene Wieſen⸗Keile von reſp. 4818 und 2113 TRuthen Flaͤcheninhalt, und 
wovon der eine mit Roggen beſaͤt iſt, . 
vom 1. Mai d. J. ab, in Termino e 
den 16. April 1828 
auf einen Zeitraum von 3 bis 6 Jahren meiſtbietend verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden daher hiemit eingeladen, ſich in dieſem Termin im 
Amtsgeſchaͤftslokale von Subkau, zu Dirſchau einzufinden, ihre Offerten zu verfaut- 
baren und ſich des Zuſchlages derſelben unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
verſichert zu halten. i b 
Dirſchau, den 22. Maͤrz 1828. 
Rönigl Preuß. Domainen Amt Subkau. 


Unſern im Dorfe Bohnfack belegenen Hof mit 20 Morgen 110 ORuthen 
Land, und den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, der dis dahin 
an den Mitnachbaren Herrn Eggert, verpachtet iſt, wollen wir an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen. Wir haben zu dieſem Zwecke einen Lizitationstermin auf 
Dienſtag den 1. un c. Vormittags um 11 Uhr 
in Bohnſack in der Behauſung des Mitnachbaren Herren Zoll angeſetzt, und erſu⸗ 
chen die Kaufluſtigen ſich in dieſem Termine gefälligſt einzufinden, bemerken auch, 


* 
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daß die Kaufbedingungen täglich Vormittags bei dem Oekonomie⸗Commiſſarius 
Zernecke, Boͤttcherſtraße . 251. eingeſehen werden konnen. ö 
: Die Erben des verſtorbenen Superintendenten weickhmann. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1828. 


Zum Öffentlichen Verkauf oder eventualiter zur Verleihung auf Erbpacht 
des unferer Anſtalt gehörigen, vormals Harlasſchen Grundſtuͤcks vor dem Olivaer⸗ 
thor an der Allee gelegen, sub NZ 5. des Hypothekenbuchs, welches 4 Morgen 
culmiſch umfaßt, haben wir einen Termin auf 

Freitag den 28. d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
im Local der Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiemit einladen. In Erman⸗ 
gelung eines angemeſſenen Gebotts, wuͤrden wir auch auf Zeitverpachtung eingehen. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1828. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. Voͤhn. Saro. Dauter. 


Das, den Minorennen v. Kaufberg gehörende Erbpachts⸗Vorwerk Stein⸗ 
berg, zwiſchen Klein Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johanni 
1828 bis dahin 1831 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein neuer 
Licitations⸗Termin auf den 1. Mai d. J. in Steinberg angeſetzt wird. Pachtlieb⸗ 
haber werden erſucht, ſich am benannten Tage mit einer der Pacht angemeſſenen 
Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ſichern Dokumenten verfchen, einzu⸗ 
finden, auch konnen ſolche jederzeit die Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem einſe⸗ 
hen. Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und der Bedarf dieſes Mate⸗ 
rials bei den hier und in Neufahrwaſſer Statt findenden Bauten, verdient Auf: 
merkſamkeit bei dieſer Pachtunternehmung. i 

Danzig, den 21. März 1828. 8 
Zernecke, Oekonomie⸗Commiſſarius, 

Vormund der von Kaufbergſchen Minorennen, Boͤttchergaſſe . 251. 
. — — — —e— 
wohlthätigkeit oe, Conz ert. i 

Das früher ſchon angekuͤndigte Concert zur Unterſtuͤtzung achtbarer, aber 
ſehr armer und wahrhaft hülfsbedürftiger Wittwen und Waiſen, die 
Ausführung des großen Meiſterwerkes von Joſeph Saydn, die Jahreszeiten, 
welches hier vollſtaͤndig noch nie gegeben worden, wird von dem hieſigen 
Geſangverein unter der Leitung des Herrn Stadtrath Urban nächften Donnerſtag 
den 27. März, Abends von 6 bis 9 uhr im hieſigen Schaufpielhaufe Statt fin⸗ 
den. Im vollen Vertrauen auf den im Gutesthun nie ermüdenden, wohlthätigen 
Sinn unſerer Mitbuͤrger, haben wir dieſes Unternehmen veranſtaltet. Was unſer 
Danzig von muſikaliſchen Talenten und Kraͤften beſitzt, hat ſich zu einer moͤglichſt 
würdigen Darſtellung dieſes coloſſalen Kunſtwerkes vereinigt, und fo hoffen wir 
auch wahre Erheiterung durch einen ächten Kunſtgenuß, der reinen Freude am Wohl⸗ 
thun hinzuzufügen. — Die Strenge des Winters * Bedraͤngniß jener Armen 


noch bedeutend erhöht. Die Zeit der Zinszahlung ruͤckt heran! Wem Gott hinkaͤng⸗ 


liche Nahrung und ſicheres Obdach für ſi und die Seinen gnaͤdig verliehen hat, 
der gedenke der Noth derer, die Beides entbehren, und eile nach Kräften zu helfen! 


Ein Billet zu den Logen Iſten Ranges und den Speerſitzen koſtet 15 Sar., zu 


den Logen 2ten Ranges und dem Parterre 11 Sgr., zum Amphitheater 5 Sgr. wo⸗ 
durch wir jedoch der chriſtlichen Wohlthätigkeit keine Schranke ſe⸗ 
gen wollen. Billette find zu haben bei Herrn Kaufmann Roͤhr, Langenmarkt, 
Frau Wittwe Jantzen, Kohlenmarkt, bei Herrn Kaufmann Puttkammer, Langgaſſe, 
im Comptoir des Herrn Negocianten Lemke, Heil. Geiſtgaſſe „N? 962., und an der 
Kaſſe. — Die vollſtaͤndigen Textbuͤcher koſten 22 Sgr. 20 
Danzig, den 21. März 1828. i 
Der Vorſtand des hieſigen Gefang: Vereine, 


/ er ( 
Sanft entſchlief heute Morgen um 9 Uhr an Alters ſchwaͤche im goch nicht 
vollendeten 78ſten Lebensjahre meine Tante, Jungfer maria Eliſabeth Tubenthal, 
Dieſes zeigen ihren Freunden und Bekannten ergebenſt an. = 

Danzig, den 24. März 1828. A. S. Tubenthal und Frau. 


Verleorne Sache. f ö 
Es find geſtern Abend fünf kleine Schluͤſſet in einem gelben Drath gebun⸗ 
den, verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein Duceur 
Pfefferſtadt M 132. abzugeben. 3 2 
— ——— — — 
Geſtohlen e Sachen. 1 
Es iſt den 2aſten d. M. eine goldene eingehaͤuſige mit einem gruͤnen Uhe⸗ 
bande und einem Pettſchaft verſehene Engl. Uhr geſtohlen worden, welche daran 
kenntlich iſt, daß das Werk mit den Namen London bezeichnet war; es wird des⸗ 
halb Jeder, vorzuͤglich die Herren Uhrmacher erſucht, wenn dieſe Uhr zum Ver⸗ 
kauf angeboten wird, dieſelbe anzuhalten und davon im Intelligenz. Comptoir An⸗ 
zeige zu machen, und eine angemeſſene Belohnung zu gewaͤrtigen. 


- — — — — nn 


— 


a Br Te DR Din SR FT a 
Indem ich mich genöthigt ſehe, die Geſchaͤfte als Agent der Phöonix⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie, fo wie der Pelikan⸗Compagnie für Leben Verſicherungen an die 
Herren Gibſone & Comp. zu uͤbertragen, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
noch Zahlungen für Prämien zu machen haben, ſelbige nur gegen Anweiſungen der 
obengenannten Herren zu leiſten. „ . W. Becker. 
Danzig, den 22. März 1828. 8 1 N g 
In Bezug auf obige Anzeige, werden wir vom heutigen Tage an die Ge 


fehäfte als Agenten der Londoner Phönix Aſſekuranz⸗Compagute, ſo wie der Pelitan⸗ a 


Compagnie, uͤbernehmen, und die noch nden Forderungen emziehen⸗ 
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Zur Annahme von Auftragen zur Verſicherung bei det Londoner Phöoͤni⸗Aſſc⸗ 
Furanz: Compagnie auf Grundſtücke, Mobitien und Waaren, fo wie zu Lebensver⸗ 
ſicherungen bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie, haben wir dem Herrn F. w. 
Becker beauftragt, und wird das Comptoir fuͤr dieſes Geſchaͤft vorläufig in dem 
bisherigen Lokale Lanagaſſe W 516, ſeyn⸗ Gibſone & Comp. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1828. f 
0202020202020202020SC02CS0C2020202.0202€ 

) Sonnabend den 29. März muſikaliſche Adendunterhaltung und Tanz 
Ein der Reſſource zur Geſelligkett. Hiezu ladet die reſp. Theilnehmer ein 8 
8 | | 5 Die Comite. 3 
ÖSISALISOSSISISOISIIHSIHHS HH) 

27 Culmiſche Morgen Wieſen in Kriefkohl zwiſchen der Behlau und dem 
Ziegengraben gelegen, in vier Stuͤcke, als: 8, 7, 6 und 6 Morgen, find von Oſtern 
d. J. auf ein Jahr theilweiſe oder im Ganzen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Altſtaͤdtſchen Graben W 436. 5 | 

Ich warue hiedurch jeden, niemanden auf meinen Namen, ohne meine un; 
terſchriebene und unterſiegelte Anweiſung etwas zu zahlen, oder verabfolgen zu laf⸗ 
fen, indem ich meine Bednefniſſe baar bezahle. b 

Der Koͤnigl. Oberforſter in Stangenwalde, C. L. Schultze. 


€ 

. i Nach Luͤbeck 
wird in kurzer Zeit Capitain Marcus Schmidt mit feinem Galiasſchiffe „Marta“ 
genannt, von hier abſegeln. Die reſp. Herren Kauffeute welche Güter dahin ſen⸗ 
den wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefalligſt bei dem Heern G. Din⸗ 
nies oder bei dem Unterzeichneten zu melden. Martin Seeger, 

Danzig, den 24. März 1828. Schiffs⸗Maͤkler. 

Einige Capitalien ſollen gegen ausreichende Sicherheit auf laͤndliche Grund⸗ 

ſtücke beſtaͤtigt werden. Das Nähere in meinem Geſchaͤfts⸗Bureau. 
5 J. G. Voigt, Frauengaſſe NE 834. 

Donnerftag, als den 27 d. M., wied im Saale des Hotel de Saxe zu 
Schidlitz, eine muſikaliſche Abendunterhaltung, durch die Bergleute aufgefüher, Statt 
finden, wozu Ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. 5 

Außer allen andern Sorten Saſian, erhielt ich fo eben modenfarbene Sa⸗ 
fiane nach dem neueſten Geſchmack, engtiſche und inländiſche Hutfutterleder, ein 
ganz neues Sortiment Reit⸗ und Fahrpeitſchen, worunter aͤußerſt elegante Engl. 
Bogenfahrpeitſchen ſich befinden, ganz feine lackiete Kutſcherhuͤte nebſt Kokarden 
nach dem neueſten Facon; die hierbei vorfallende Garnirung geſchieht gratis. Auch 
zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich ein Commiſſions- und Speditions⸗Comptoir 
für meine alleinige Rechnung im Getreide aller Art eroͤffne, wobei ich zu bemerken habe, 
baß die hierauf Reſlektirenden sc. welche mich zuerſt mit ihrem Zutrauen beehren, dieje⸗ 
nige 50 Laſt, welche auf meinem Speicher liegen konnen, zur freien Miethe haben ſollen. Begen 
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des hiezu erforderlichen Naͤhern, bitte ich mit mir ſelbſt Ruͤckſprache zu nehmen. 
Ein Sohn von ſoliden Eltern oder Pflegebefohlenen, welcher ſich dieſer Handlung 
widmen will, und bei muͤßigen Stunden die Sattler: Profefjion zu erlernen wuͤnſcht, 
kann bei mir in Zeit von 8 Wochen angeſtellt werden, und die nähern Bedingun⸗ 
gen erfahren. Joh. Friedr. Zallmann, Hundegaſſe W 282. 


Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mich mit meinem Sohne 
C. B. Baſener j., wegen der bis jetzt mit ihm gemeinſchaftlich gemachten Geſchaͤfte als 
Ortsfuhrmann ſeparirt habe, und ein Jeder von uns, ins kuͤnftige dieſe Gefchäfte 
fuͤr ſeine alleinige Rechnung vorſtehen wird. Ich bitte daher, unter dem Verſprechen 
reeller und prompter Bedienung, uns mit Aufträgen in unſern Geſchaͤften zu beehren. 

Danzig, den 25. Maͤrz 1828. Benjamin Baſener. 


Vom 20 ſten bis 24. März 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
4) Lazarus, 2) Raſch a Copenhagen. 3) Kampowsky à Freyſtadt. 4) v. Wink⸗ 
ler⸗Katrzinski a Kyſtowo. 5) Will a Liebemuͤhl. 6) v. Roedern a Gr. Muͤnſterberg. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗ Poſt Amt. 


Ver m iet bh u ng en. 
Wollwebergaſſe W 1988. iſt ein Vorſaal, eine Hinterſtube, zwei Hange— 
ſtuben und eine Vorſtube mit Meublen an einzelne Herren zu dermiethen und den 
1. April zu beziehen. 


Anfangs Langefuhr find zwei Zimmer zum Sommer⸗Logis nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. Zu erfragen bei J. Piwowsty, M 10. 

Brodbaͤnkengaſſe A 711. ſind im Hinterhauſe 2 Stuben mit eigener Kuͤche 
und 2 Boden zu Oſtern rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 


Die Haͤuſer Hundegaſſe J 274. und Breitegaſſe W 1147. find zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Lang: 
gaſſe M 370. 5 

Ein Logis in einer der Hauptſtraſſen belegen, beſtehend aus einer Unter⸗ 
ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Kuͤche, Keller, Apartement und Boden, nebſt 
einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe WM 358. 

Schuͤſſeldamm M 1105. ift eine Untergelegenheit, Stall, Garten und meh: 
rere Bequemlichkeit zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

Heil. Geiſtgaſſe M 762. iſt eine auch allenfalls zwei geräumige Stuben, 
nebſt Kuͤche, Kammer und Boden gleich oder zu Oſtern zu vermiethen. — 

Frauengaſſe WM 838. iſt eine Stube nach vorne an zwei einzelne Perſonen 
mit Meubeln, Aufwartung, Fruͤhſtuͤck und Mittag für 9 MN pr. Monat zu ver: 
miethen und gleich zu beziehen. x 
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In der Peterſiliengaſſe I 1496. ſteht ein Vorderſaal mit Mobilien, auch 
erforderlichenfalls mit einem neuen Fortepiano verſehen, an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 
Zwei Zimmer mit Eintritt im Garten find zu dermiethen. Näheres Sand⸗ 
grube WM 402, i % 


Brodbaͤnkengaſſe N 657. ift ein ſchoͤn decorirter Saal an einzelne 
Perſonen jetzt zu vermiethen. 5 : 

Fiſchmarkt 2 1601. iſt eine elegante Stube nach dem Waſſer an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
demſelben Hauſe. 5 . 


V ͤ EEE 
30 vorzuͤglich fette Ochſen ſollen heute 
Mittwoch den 26. Maͤrz 1828, Nachmittags um 3 Uhr am Sandwege beim Gaſt⸗ 
wirth Ehoff durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. 

Montag, den 31. März 1828 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Mühle, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Courant verkauft werden: a g 

Eine Parthie Staub: und Kleiſtermehl. 

Montag, den 31. März 1828, fol auf Verfügung Es Koͤnigl. Wohlloͤdl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe am Fiſchmarkt u 1594. E. durch öffent⸗ 
liche Licitation an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden. N 

1 Spieluhr im birkenen Kaſten, 1 Schlag» und 2 Stutzuhren, 1 kleine gol⸗ 
dene Damenuhr, 1 ſilberne und 2 tombachene Taſchenuhren, einige ſilberne Me⸗ 
daillen und Münzen, 1 goldener Ring, I dito Kreuz mit 16 Rubinen, 1 dito Uhr⸗ 
ſchlüſſel, 1 ſilbern Mantelſchloß und 1 Paͤckchen Granaten, 1 ſilberner Vorlege⸗, 7 
Eß⸗ und 23 Theeloͤffel, 2 dito Zuckerzangen und Strickſtiefel, 2 große Meerſchaum⸗ 
Pfeifenkoͤpfe mit Silber beſchlagen und mehrere Pfeifenkoͤpfe und Pfeifen und Ta⸗ 
backskaͤſcchen, mehrere Spiegel in diverſe Rahmen, 3 mahagoni und 1 nuß baum 
Toilettſpiegel, 1 linden gebeitztes Schreibecomptoir, mehrere geſtrichene, gebeitzte 
und diverſe Klapp⸗, Schenk, Thee- und Anſetztiſche, 1 birkene und diverſe Commo⸗ 


den, mehrere polierte und gebeitzte Vettgeſtelle, Schlafbaͤnke, Kinderbettgeſtelle und 


Bettrahmen, 1 Sopha und diverſe Stühle, Wein-, Bier⸗ und Blumenglaͤſer, Fla⸗ 
ſchen, fayencene Schüſſeln, Teller, Kannen und Taſſen, mehrere meſſingene Thee⸗ 
maſchienen, kupferne Toͤpfe, Keſſel und Kaſſerollen, zinnerne Teller und Loͤffel, Meſ⸗ 
fer und Gabeln, mehrere eiſerne Waagebalken, Ober- und Unterbetten und Kiffen, 
Bettdecken, Bettbezuͤge, Jenſtergardienen und diverſe Leibwaͤſche, tuchene Ueber: und 


Klappenröcke, feidene und kattune Damenkleider und diverſe Herren- und Damen⸗ 
kleider Ferner, 07 BER ER 
1 grau geſtrichen Kramſpind und eine dergleichen Tombanke, diverſe leinene, 
wollene und baumwollene Waaren, als: feine, mittel und grobe Leinwand, ſchwarz 
und couleurte Glanzleinwand, Bett-, Handtücher- und Schuͤrzenzeuge, Einſchüttung, 
einige Reſter Kattun und dergleichen; wie auch 1 


einige Kupferſtiche und Bücher, 1 Opernperſpektiv, 1 Clavier, 1 gezogenes 
Rohr, 1 Schüͤtzenbuchſe und Saͤbel, imgleichen große und kleine Pommeranzen⸗ und 
Myrtheubäume und ſenſt noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingenes, eiſernes, 
blechernes, hölzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus⸗ und Küuͤchengeraͤthe und ſonſt man: 
cherlei nützliche Sachen mehr. ; 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Der Ueberreſt des Manufakturwaarenlagers 


von S. F. Scholl Wittwe, 
Langgaſſen⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke, No. 386. 

beſtehend in mehreren guten andwendbaren Sachen, wird zu ganz billigen 
3 en offerirt, da das Lager in moͤglichſt kurzer Zeit gaͤnzlich aufgeraͤumt wer⸗ 
den muß. . . Ber 
Aechte ſchwarze und weiße Nettſchleier, Blonden- und Nettkragen, Hauben, 
Rettuͤcher, wie auch ſchoͤn geſtickte Mullſtricher, ſchmale Spitzen, Nett und Tull, 
Flohegarnituren zu Hauben, geschmackvolle Flohr⸗ und Cros de Tour- Bänder, 
Haubenzeuge, Ginghams, Schweitzer Strohhuͤte für Damen und Kinder, Berliner 
Schuhe in Attlas und Zeug, lackirte und ſaſiane Kinderſtiefel in allen Farben, 3 
bis 8 draͤthige Baumwolle, ſeidene Locken a la Neige, nebſt mehreren andern ſchon 
bekannten Artikeln, kann ich in genügender Auswahl zu den moͤglichſt billigen Prei⸗ 
fen empfehlen, woran ich die Bitte knuͤpfe, mich auch fernerhin mit dem mir bisher 


geſchenkten Vertrauen erfreuen zu wollen. J. w. Gerlach, Wittwe, 
Langgaſſe⸗ und Beutlergaſſen-Ecke M 513. 


h Einige gute hochſtaͤmmige Pappelbaͤume ſtehen zum Verkauf erſten Stein⸗ 
damm 2 379. a 
Mit dem Ausverkauf des Caviars wird fortgefahren 
Langgaſſe WM 526. Se 
Alle Gattungen Engl. lackirte Zinn: und Vlechwaaren, gehobeltes Stuhl⸗ 
rohr a 1 N 15 Sgr. pr. (, fertige ruſſiſche Schlafroͤcke, Engl. Regenſchirme, 
Strohhuͤte und Tuchmuͤtzen für Kinder a 12 bis 15 Sgr. erhaͤlt man bei 
J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
8 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelfigenss Blatt. 
No. 73. Mittwoch, den 26. Marz 1828. 


BE r 5 
Sachen zu verkaufen in Danzig. u 
* Kauſcherer Franzwein, Muskat: und feiner rother Wein, wird billtg. 
berkauft in der Weinhandlung Wollwebergaſſe J 1985 bei C. S. wolff. 
Alte Dachpfannen und Mauerſteine werden Frauengaſſe W 884. gekauft. 
Kameelhaare und Wol he 
zur Hutfabrikation ift zn billigen Preiſen vorräthig Langgaſſe Ne 538. 
Veredelte Obſtbaͤume find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
Nachricht ertheilt Ewert, Breitegaſſe W 1204. 4 
Rauchtabacke. | 
Folgende Gattungen Rauchtabacke aus meiner Fabrike, offerire ich zu bei⸗ 
geſetzten Preiſen, als: f 2 
Wagstaff in 1 U Packen zu 20 Sge., Dash in 1 t Packen zu 20 Sgr., 
Barinaskanaſter in LH und ZU Paͤcken zu 20 Sgr., Marilandkanaſter in 1 11 
und 2 lt Päcken zu 111 Sgr., Königin von Engeland in 11. Paͤcken zu 92 Sgr., 
Paruckentaback M 1. in 1 u Packen auch los gewogen zu 73 Sgr., Paruckenta⸗ 
back M2. losgewogen zu 63 Sgr., feiner hochgelber Marylandtaback zu 10 Sgr., 
desgleichen in breitem Kanaſterſchnitt zu 12 Sgr., extra feiner zu 14 Sgr., feiner 
Virginer zu 8 Sgr., fein gekorbener Maryland: und Virginer Stengeltabck, prima 
Sorte und frei von allem Staube zu 51 Sgr., und als ganz neue Sorte: 
aͤchten Ha van ah Stengeltaback zu 8 Sgr. von ſehr angenehmen 
Geruch, der dem feinen Havanahblatt, von welchem auch ein Theil darunter iſt, 
faſt gleich kommt, und äußerſt leicht iſt, wovon man ſich durch kleine Proben die 
für 2 Sgr. ausgegeben werden, überzeugen kann. 17 
Sämmtliche Gattungen Tabacke die losgewogen, werden in ganzen, halben 
und viertel Pfunden verkauft, die in Paͤcken, wie bei jeder Gattung bemerkt worden 
F. G. Schellwien, Fayance⸗ und Tabackshandlung Breitegaſſe W 1203. 


Die von mir perſoͤnlich auf der Frankfurter Meſſe eins 
gekauften Waaren, als Tuche, Cafimire, Circaſſtennes, Da⸗ 
men⸗Tuche und Hemdenflanelle, in allen Farben, habe ich 
bereits erhalten und empfehle ſelbige Em. geehrten Pubilo 
zu billigen Preiſen. Joh. Sam. Dauter, 

am Glockenthor No. 1976. 

Auf der Schoͤferei iſt fortwährend bruͤckſcher Torf zu haben. Beſtellungen 

werden Pfefferſtadt M 228. und in der Niederlage angenommen. Herrmann. 


Eo eben erhaltene feiſche Pommerſche Butter iſt zu biüigen Preiſen zu 
haben ee A 491. bei ? „ ch Gene l 
„Spiegel mit und ohne Rahmen, 1 von weißen 
und dicken, als auch N 5 755 laſe, Tollet ſpiegel 
und alle Arten kurze und Eiſenwaaren verkaufen zu 
den nur billigſten Preiſen . | 
ae er J. a 3. Ha 1 ann Wittwe und Sohn, N 
BE 5 obiasgaſſe No. 1567. ö 

. EdictalsCitation. 
Alle diejenigen, welche an die der Schidlitzſchen Armenkaſſe zu Danzig ver⸗ 
loren gegangene, von dem Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig am 7. No⸗ 
vember 1670 uͤber ein von den Vormuͤndern der Kinder des Hans Schultz, naͤm⸗ 
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lich Andreas Hedener und Martin Moͤller empfangnes Darlehn von 158 fl. polu. 
zu 30 Gr. gegen 4 pr. Cent Zinſen ausgeſtellte Huͤlfsgelder⸗ Obligation, welche, 
nachdem unter dem 20, Febr. und 14. Auguſt 1682 auf das Eritrea 94 fl. 24 Gr. 
zuruck gezahlt worden, noch auf 63 fl. 6. Gr. Danz. oder 15 „l. 24 Sge. gül⸗ 
tig und unter dem 19. Mai 1713 ad usum egentum in der Schidlitz gewidmet 
it, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben und Erbnehmer, oder die fonft in des 
ren Rechte getreten find, werden hiermit: aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, mit 
ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in dem auf f 
a den 26. April 1828, Vormittags um 10 uhr, 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Skolnicki hieſelbſt anberaumten 
Termine perſoͤnlich eder durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hennig, Raabe und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, und 
ihre Anſpruͤche an die genannte Obligation zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
dieſen ihren Anſpruͤchen werden pruͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. f l 5 

Marienwerder, den 18. December 1827. N 

x Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
® Von dem Koͤnigk. Oberfamdesgericht von Weſtpreuſſen wird die abweſende 
Ehegattin des Predigers Trieglaff zu Stalle, auf Anſuchen des Letztern hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 3 2 2 a in. dem auf N 

Er a en 26. Apt N 
angeſetzten Praͤjudizialtermine vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Rothe I. ſich entweder perfönlich oder durch einen legitimirten 

achthaber: als ſolcher bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien 

rand und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, die ange⸗ 
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brachte Klage zu beantworten und demnaͤchſt die rechtliche Verhandlung der Sache, 

im Falle des ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewäͤrtigen, daß die bösliche Ver⸗ 

laſſung für dargethan und ſowohl auf die Trennung der Ehe als auf die Strafe 

der Eheſcheidung in contumatiam erkannt werden wird. . 
Marienwerder, den 11. December 1827. 


Aonigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarins Fisci gegen den Malergeſellen Johann Carl Gottlieb Vollbrecht aus Danzig, 
einen Sohn der verſtorbenen Brieftraͤger Vollbrechtſchen Eheleute zu Danzig, welcher 
ſich im Jahre 1824 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, da: 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiskationsprozeß eroͤffnet 
worden iſt. f 5 En? f 25 

Der Johann Carl Gottlieb Vollbrecht wird daher aufgefordert, ungefäumt in 
die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

Bir den 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Krieger II. anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. a x 

Sollte der Cart Gottkieb Vollbrecht dieſen Termin weder perſö ich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarics, Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, jo wird er 
feines geſammten gegenwartigen in⸗ und ayslaͤndiſchen Vermögens fo wie oller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen gensanfaͤlle fur verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 12. Februar 1828. N 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier duech be 
bannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisch gegen den Zimmergeſellen Cart Heinrich Erdmann Varnack aus Dar ig, 
einen Sohn des verſtorbenen Schuhmachers Andreas Bornack, welcher ſich im 
Jahre 1823 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Heinrich Erdmann Bornack wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnickl anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzümmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ; 


* 
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Sollte der Carl Heinrich Erdmann Bornack dieſen Termin weder perſoͤnlich 
nech durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Justiz Commiſſarien 
Brand, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwartigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 18. Januar 1828. E 57 

Asonigl. Preuß. Oberlandesgericht don weſtpreuſſen. * 

Von dem Königl. Oberlandesgericht don Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig, 
gegen den Seefahrer Johann Heinrich Dahlke, einen Sohn der Schu machergeſell 
Peter Paul und Anna Catharina Dahlkeſchen Eheleute zu Danzig, da er von der 
nach erhaltener Erlaubniß fuͤr das Jahr 1821 am 16. October deſſelben Jahres 
unternommenen Seereiſe nach Liverpool mit dem Schiffer Schulz bis jetzt nicht zu⸗ 
ruͤckgekehrt, auch von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscationsprozeß eroͤſtnet worden iſt. 
Der Johann Heinrich Dahlke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

\ den 11. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Johann Heinrich Dahlke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Hennig und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er eines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfäͤlle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 

Roͤnigl. preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 


